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Wo mich Entfernung heiſt / den Ort bench ⸗ 
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Un ı 2 e Freuden 
Zu ungelegner Zeit und wieder Wunſch 


a bermeiden / 
Bezeuge / daß mein Sinn ſich ſelber luſtig macht / 
Wo wehrter Freunde Luſt mein eigen Wolſeyn mehret / 
Beſchreibe nur / wie mir ſo Hertz als Auge lacht / 
Wenn ich vergnuͤgte Poſt von Elbing angehoͤret. 
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Vor allen mache dich zur wehrten Jungfer Braut 2 
Weil jeder heut auff Sie am en e Fee 
Wirds auch nicht Dix verdacht / Du Senf es kühne wagen / 
Und Ir an meiner [att nur dieſe Worte fagen : 
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Sie kennet feine, Schuld) und er oerfwelat fie: en 
Dee er iſt fehgeftungden Freundſchafft he Pflicht / 
Die einem Ohen gebußrt / nicht ehe zu v n 09 
Bis man Ihn ſelber wird ins Reich der En en fuͤßren / 
Und dieſe Freundschaft Pflcht har Inf auch jegt bewegt / 
Daß er mit nur zugleich ein Zeugniß ſeinet Freuden / 
Bey Ihrem Hochzeit⸗Tag zu Ihren Fuͤſſen legt / 
Vr rant Sand kan auch Ihn in Feyer⸗ Kleider kleiden. 


Er deswegen froß / weil fic Ihr Sinn vergnuͤgt / 
Da ein geliebter Schatz in Ihren Almen liegt / 
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Da an Ihr wehrtes Kind Herr Oruͤtner ſich vermaͤblet / 
Der Him̃el / wehrtes Paar / bat ſelber Euch gepaart / 

Weil Ihr Euch lange ſchon einander wehrt geweſen / 
Deu bolt es das men Kut bie 10 5 e 
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Weil sd we Dekan den Staan kit erleſen. 


co Bien rer Brum fon zun Borus ich an 
Es werde ae u ein ſolches Bündarf len 
ono Plof des Hunmels zwey treue Hertzen het 


En nn man Berſtand und und Tugend findet / pe 
0 


Wo nicht der ſchnoͤde Geitz das Ehe ⸗Band berknüpfſt/ 
Wo man nicht ſeinen Trieb auff geile Lüfte lencket / 
Wo nicht die Freundſchaſſt bloß auff RE Glan 


Nan / wo man is and gere in rener Zu void 

Wenn du getreues Blat dis ales bollenbracht/ 

So ſtöre keinen nicht doch wenn bey ſpaͤter Nacht // 
Das froße Zochzeik⸗Paar wird in die Kammer eilen / 
Go bringe. meinen Wunſch in Eid. kurtzen Zeilen: 

Der Hie a nie uch angenehmes Waar” 
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